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Die Senatorin für Umwelt, Klima und Wissenschaft  
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Tischvorlage für die Sitzung des Senats am 13.02.2024 

Beteiligung Bremens am Bundeswettbewerb „Blauer Kompass“ 
(Anfrage für die Fragestunde der Bremischen Stadtbürgerschaft)  

A. Problem 

Die Fraktion der FDP hat für die Fragestunde der Stadtbürgerschaft folgende Anfrage an den 
Senat gestellt: 

„Wir fragen den Senat:  
1. Inwieweit hat sich die Stadtgemeinde Bremen an den vergangenen vier Bundeswett-
bewerben „Blauer Kompass“ beteiligt? 
2. Mit welchen innovativen Projekten zur Klimavorsorge (z. B. zur Starkregenvorsorge) 
hat sich die Stadtgemeinde an dem Bundeswettbewerb „Blauer Kompass“ beteiligt und 
gab es hier für die Stadtgemeinde Auszeichnungen? 
3. Plant der Senat sich als Stadtgemeinde an dem diesjährigen Bundeswettbewerb zu 
beteiligen und wenn ja mit welchen innovativen Projekten?“ 

B. Lösung 

Auf die vorgenannte Anfrage wird dem Senat folgende Antwort vorgeschlagen: 

Zu Frage 1:  
Der seit 2016 alle zwei Jahre ausgelobte Bundeswettbewerb „Blauer Kompass“ sah bis zum 
Jahr 2020 ausschließlich die Kategorien „private und kommunale Unternehmen“, „Bildungs- 
und Forschungseinrichtungen“ sowie „Vereine, Verbände, Stiftungen“ vor. Im Jahr 2022 wurde 
erstmalig die Bewerbungskategorie „Kommune“ neu eingeführt. Von daher besteht für 
Kommunen mit der aktuellen Ausschreibung jetzt erst zum zweiten Mal die Möglichkeit, sich 
mit ihren Klimaanpassungsprojekten für den Bundespreis zu bewerben. An der ersten 
Bewerbungsrunde im Jahr 2022 hat sich die Stadtgemeinde Bremen noch nicht am 
Bundeswettbewerb „Blauer Kompass“ beteiligt.  

Zu Frage 2:  
Für den Bundeswettbewerb „Blauer Kompass“ im Jahr 2022 wurde seinerzeit eine Bewerbung 
mit dem Bundesförderprojekt „BREsilient – Klimaresiliente Zukunftsstadt Bremen“ in 
Erwägung gezogen. Die Erfolgschancen auf den Preis wurden jedoch als gering eingeschätzt, 
da die Maßnahmen zum damaligen Bewerbungsschluss im März 2022 geplant, aber noch 
nicht umgesetzt waren. Daher erschien eine Teilnahme am darauffolgenden Wettbewerb, also 
nach Umsetzung der Maßnahmen, zielführender. Insofern gibt es bis dato keine Beteiligung 
der Stadtgemeinde Bremen und entsprechend auch keine Auszeichnungen. 

Zu Frage 3:  
Eine Bewerbung für den Bundespreis „Blauer Kompass 2024“ mit Maßnahmen aus dem im 
Juli 2023 abgeschlossenen Bundesförderprojekt BREsilient II, verortet bei der Senatorin für 



 

 

Umwelt, Klima und Wissenschaft, ist bereits in Vorbereitung. Im Fokus stehen dabei die 
Maßnahmen zur Hochwasservorsorge in den beiden besonders 
überschwemmungsgefährdeten Gebieten Pauliner Marsch / Im Suhrfelde sowie Blumenthaler 
Aue. Diese umfassen u.a. die Gründung einer Sturmflutpartnerschaft und einer 
Starkregenpartnerschaft, die gemeinsame Erarbeitung von Informationsbroschüren und  
-schildern, die Umsetzung einer Machbarkeitsstudie zur schnelleren Gebietsentwässerung 
nach potenziellen Überflutungen sowie die Einführung eines gebietsbezogenen Starkregen-
Kurzfristvorhersagesystems. Weitere Bewerbungsvorhaben aus der Stadtgemeinde Bremen 
sind nicht bekannt. 

C. Alternativen 

Keine.  

D. Finanzielle/ Personalwirtschaftliche Auswirkungen/Genderprüfung 

Die Beantwortung der Anfrage hat keine finanziellen, personalwirtschaftlichen oder 
genderrelevanten Auswirkungen. 

E. Beteiligung / Abstimmung 

Eine Abfrage an alle Ressorts ist erfolgt. 

F. Öffentlichkeitsarbeit/Veröffentlichung nach dem Informationsfreiheitsgesetz 

Geeignet nach Beschlussfassung im Senat. Einer Veröffentlichung über das zentrale 
elektronische Informationsregister steht nichts entgegen. 

G. Beschluss 

Der Senat stimmt entsprechend der Vorlage der Senatorin für Umwelt, Klima und 
Wissenschaft vom 05.02.2024 einer mündlichen Antwort auf die Anfrage der Fraktion der FDP 
in der Fragestunde der Stadtbürgerschaft zu. 
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